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Verbreiüung und Material:

Isla Ahorcados, zrvischen fbiztr, uncl lr'ormentera,,
I Männchen, 2 \,Veibchen, 18. ?. 28, Ersl:NTnaur leg. '
2 $Iännchen, l0 lVeibchen, 2 trVeibchen s. a.d.,2 iuv. ,7.3. 30, Ihsrxrn"tur leg.
3 *Iännchen, 6 Tfeibchen, 5. 30, Gnüx leg. '

fsla Negretta,, der Südspitne lbiuas zunächst gelegen,
I I\fännchen, 4 I']'eibehen, 90. 9. 29, Gnürr leg.

"tsla Negra, r+'estlich von Ähorcados,
1 Mönnchen, I 'Weibchen (und 4 Verlust), 18. 7.28, DrsnNrnaur leg.
7 Mü,nnchen, 4 tr4/eibchen, 20, S. 29, ünüN leg.
+1 i\lil,nnchen, 7 'Yt'eibchen, 2 iuv.,7.3.30, ErsnxtriÄur leg.
2 lVeibchen trei ,scholze & Pötzschke lebentl'verglichen.

IslrL Espalrnador, siidlich von Ahorcaclos,
I 'tVeibchen, 18. ? '. 28, nrsnnrnaur leg. u 

i,

fsla Torret*s, u'estlich von Jtrspalmador,
1 Weibchen, 18. 7 . 28,Iftsr:xrnaur leg.
3 MAnnchen, 4'lVeibchen, 20.9.29, GnüN kg.

J sla Gastabi, *'estlich von Espalmador,
2 Männchen, t Weibch€r,.?6. ?. 28, Drsrr:Nrniur leg.

Jsla Lalge, u'estlich !'on Espnknrrdor,
1 Mönnchen, 26.7.28, JtrrsrulrraÄur leg.

J.sla Dsparde$, ösülich von Es.palmador, 
i

3 }{ä,nnchen, 3 'l\reigchen, 26,7.28, ErssNTBArJr leg.
2 Milnnchen, S lVeibchen s. tl,d.,3 iuv., ?.3.30r'Srss]{TnÄur leg.
2 Männchen, 2 $ileibchen, 1929, Gnüw leg,

. 
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: Kurzo Charakterisierung d cr f nseln

Die zw{schen lbiza und Formenüera liegenden fnseln ragen nicht sehr hoch
aus dem lVasser auf, sondern sind im allgemeinen fla,ch ta,felförmig. Sisweilen
ist die Oberflache leicht geneigt. Die Rrinder fa,llen meist steil zum l\{eere ab.
Einige hleine }trilnnde, wie n.ß. Torretas und. Grustabi, sind. so nieclrig, daß sie
größtenteils bei Süurm tiber:flutet rverden. Die Riinder der Inse1n sind felsig,
vom hleer zernagt. Der l/ntergrund ist von Felsblochen und Süeirlen bedecht.
J)as Landschaftsbild macht einen öden, sterilen nindrucli. Die \regetation ist
dürfüig. Auf den größeren fnselclren u'nchsen Aleppokiefern, sonsü finden sich
nllenühalben JJusehwerk und nieclriges Kraut. Das Insektenleben ist gering.

Ahorcrldos, d.ns der Siidspitze lllizü,s zuni'ichst gelegene größere Insetchen
(Abb. 12) die Entfer:nung beträgt etrva 1300 rn - gehorü zur Gr'ößen-
ordnung III. Jls ist schrna,l und lnnsqestreckt und triigü eruf seiner Südspitze
einen Leuchtturnr.

Die Islrr, lfegreüta, die von nrir nicht aufgesuchü u'urcle ,urd a,uch 'nuf der:

l{arte nicht verzeichnet ist, liegt nr.r,eh den Än6;aben von Herrn Gnüx dem
Siidzipfel "Ibiza.s zunäbhst. Jls ist ein u'inzig kleine$, flaches Felseneilnnd der:

Größenord.nung IV, das, sorveit vom vorüberfahrenden Boot &us,zu sehen,

eüwa ähntichen Charaliter trü,gt rvie du,s nachfolgende Eiland.
400 rn rvestlieh von Ahr:rca.dos liegü das ltrilund Negra (Negrn, l{orte). }Iit

einer Liinge von etw* 200 rn. und einer Breiüe 'vCIn etu'rt, 100 m gehört es zul:

Größenordnung IV. Außer nieclrigern Buscltrvet'h findeü sich relal,iv hiiufig
da.s Iiraut r9a aeda fruticosa. f . breuif'olia.

I)a,$ größte der Inselchen isü dio südlich von,rlhorc*dr:s liegende fslu, Itrspal-
mador, die der Größenordnung III zuzurechnen ist; Sie isü el,rva 2,5 hrn lang
und 6-?00 nr breit. Außer steinigem {Jntergrund finden rvir auch Snndbod.en,
hesonder$ an cler \Yestseite, rvo wir stellenwöise Snndstrnnd haben. I)as Land-
schaftsbild inr fnnern hat zurveilen l)tineneha,raliter:. \Yir finden hier kriipplige
Aleppoliiefern.

I)ern Npr:dzipfel Jlsper.lmadors nach lVesten dicht vorgelngert liegt das la.ng-
tt

gestrechte Eilnnd Torretäs, das miü einem Lä,ngsdurchmesser von 400 nr und
einen.r Querdurehmesser rron etrva 150 rrr der Größenordnung IV zuzurechnert
ist. Es zeigü riberwiegend felsigen llntergrund, in w'elehern die vielen Salz-
nra,sserbeelcen lron'der häu:fiqen Über:flutung durch das l'Ieer zeugen. Auf der
Ostseite hr,r,t sich etrra,s Pfl*nzenwuchs entrviclielt. hier findet sich untet:
and"eren Htr,lophl'ten Critlarnu,rn, marit'i,m2rm.

'$eJrr 
nnhe denr Südwestzipfel l,on Itrspalnrndor: liegü drr,s steinige, zur Größen-

ord.nuns I\r gehör'ende Biland Lalge (Isla de Lalge). Auf ihnr ftr,nd ich einige
Btischel 'ron ßrachyytadium-Grns, ferner Glauciurn tlaaanot, und Suaed'a truticosa.

Bbenfa,lls rrrestlich von lispeürnador, etw'tts'u'eiter'entfernt alsLalge,befindet
sich die Isla Ga.sta.bi, die in ihr:em Chartr,kter der Insel Toruetas ähnelt'. Auch
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sie kann der Grösenordnung IY zugerechneü rverden. Die bei Ftut weiügohend.
überspütte Oberflä,che besteht ous hartent, starli versintertem Gestein, in dem
sich zahlreiche Snlzbechen finden. Von PflanzeR liornmt Bnlicom'üa und Suaeda

frwtiww vor'. Ka,unr ein fnsekü und nur lvenige Schnecken sincl auf die$em
öden Siland zu finden.

Als letzte in {.iesem Zusammenheng ist hier d.ie relativ große fsb }spardell
(Abb. 10, 1l) zu nennen, d,ie rveii außerhalb der durch seichte Meeresarme
voneinander getrennten Landstücke liegt und einen tistiichen Yorposton dar-
stellt. Die Entfernung lfis zum nü,chstgelegenen Punkt der fnsel Espa,lmador

betrügt etwa-3,? km. Espnrdell ist etwa, 1500 m lang und einige I00 m breit,
gehör'i also zur Größenord^nung III. Die Obeflti,che steigü r'on l4resü nach Ost
leicht au und die fnsel fällt auf der Ostseiüe steiler zum i\Ieere ab. I)er stellen-
weise nüs locherer Xrde bestehende lJoden trügli eine der Größe dei Insel ent-
sprechende reichhalüigere Vegetation. Ds finden sich Aleplloliiefern, größere
Rüsclre von Juniperus phoen'iceanferner Pu,sserina hi,rsuta. Auch das Insehten-
leben ist nrannigftr,ltiger als uuf den iibrigen Inselchen. Unüer anderem wurden
von Orthopteren Sphinganotus cae.ru,la,ns, einige Libellen, Schmetterlinge,
Fliegen und Hymenopteren beobachteü. t

Sepchroibung der Biclechssn

Die IJideshsen (T*rf, I\r, Fig. 2l) dergena,nnten fnselchen und ltriland.e haben
als. gemeinsames lVlerlcmal eirre mbhr oder rvoniger'r'erdüsterte Oberseite. Die
Jl'ä,rbung variierü von dunklern Grün bis zu dunklem 3ru,un, düster gelbgrüne
bis olivgriine Töne sind htlufig. Die li'ü,rbung der Seiüenpa,rtien, der Oberseite
der Extremitäterl und des Schw'er,nzes ist ein mehr oder rveniger dunkles Sepia-

braun oder Olivbraun. flie Zeichnung triüt nuf dern Rücken meist deutlich
als Längsbänderung her\'or. Auf den Seiten ist sie mntü und reüikuliert; Die '

Unterseite variiert, von nretnllisch glä.rrzend.em 'Flreißgrau zu ockerfarbenen
und rötlich.gelben 'Iönen., Meisü sind die lasurblauen Fleclren anf den Bauch-
ra,ndschildern deutlich a,usgeprägt. 'fnr oirteelnen hönnen für die Population
uuf . den Inseln folgende Merkmale hervorgehoben werd.en :

Bei den ßidechsen von Ahorcados ist der Fa,rbton der Oberseite qehr matt,
und yerwa,schen, wie mit'einem graubrä.unlichen Ton tiborhnucbt. Die Rücken-
zeichnung besteht &us deutlich ausgeprä,güe!, wenn auch mehr oder weniger
unterbrochenen Längsbändern. Die zalrh'eich vorhandenen Tiere zeichnen sich
durch ger{nge Scheu &u$.

I)ie rnir vorliegenden, I'on iJerrn GnüN ge$&mmelten Eidechssn l'on l{egrett,n,
stellen vielleioht die ü,nl rvenigsten verdüsterte Population \ron allen den ]rier
behandelten Inseln dar. Die Oberseite variiert von hellgrün zu dunkelgrün.
Bislveilen sind auch bräunliche Töne vorhanden, jedoeh scheinen im all-
gqmeinen äie etwas $t$i,rker verdüsterten Stticke vorzuherrschen, u'eshalb ich
diese Eidechsen der Forrn gnstaltierasis und nicht der Stanrmform pityueen,sf,t



104

Ähorcados
I
c)

s
&

o
6
7

s

N egrrt,

I
10
II
lg
l3
l4
1S

16

206

tt2
l5s
168
l6?
144
I33
141

lsa

143
156
1S9
198
19S
138
164

130

185
162
201
r84
rs9
1?l

dl €!d. Typus
Synonym

dad. :

d ad.
d ad.
dad. ,

? ad.

I "{.
? o.d-

75

$8
66
1L
69
60
63
62

74

60
?0
74
'i2
s?,
59
60

3 ad. Typus
$ynonym

d acl.

d acl.

d tld.
d a,cl.

d ad.

9ud."
? ad.

Hspalmador
t? I $s.ad.

Torrotst's

58

r8
,rg
s0
2l
22
23

cl acl.

d' ad'
d ad.

I ad.
Q nd.

? od.

63
69
6S

61
or.
6t

G astab i

lge
'27 | 0 *4.,

I!s pard ell

d ad. Typus
d ad'
I ad.

65
61
oä

70

74

67
60
66
69

158
200
148

24
25
26

La

g8

90

:t0
3l
32

d ad: Typus
Synonym

d ad.

? nd.

.9 ad.

I ad'

r82

20L

200
159
t88

\

r31

I04 reg.
87 reg.
97 reg.
93 reg.
?8 reg.
70
?9

89 reg.

77 rc9.
86

tI5
120
128
79 reg.

104

72 reg.

L22
93 reg.

132
123
L32
110

93 reg.
1:t3
93

I12

127

133
96 reg

122_

Geschtaeht [ *.". lta.t .". I strt'r,. ln.s"t,.

Itrsrxrxaur

.s8

59
60
bc
54.

51
58
cc

61

62
58
5ri
6.3

,82 "
'61

58

56

I ='.21, y*22

1:20, r = 2l
l>22, r:24
l=21, r:2I
|:22, r:20

2L
20

l:22, r: 21

;t
l*lf},1*20

l:21r. t*22
l:21,1:20

22
l*24r 1:21
1J24, r:23

22
l'= 10, r ** 2l

2I.

.2*
1:21, t*22
1== 20, 1* 21

1== 2ll, y:22
20

1:20, r: 19

35

39
4S

38
3{t
,s2

40
37

40

1g

t2
I,j
1g
12
11
l3
11

10

l2
tl
Ig
13
11
'L2

12

t1

12
12
t3
L2
1?
11

42
39
41
40
4.3

'38
:t5

26
t8
g8

28
27
27'
25

26

25
27
Zlt
29
29
g9

27

27

28
26
27
29
27
28
28

2S

27
26
26
313

30
28

27
'.

38
26"

.?tL
21

..30

26
2{}

.31

40
46
38
30
37
30

43
42
40

4058

al
D'l

5g
64
63
54

s1
68

"58

I3
1g
19

g6

21 .
28

28
28
25
21
28
2t

28
28,
28

2{5l228

1:21, r =* 23
23
22

.l * 21, r: ?0

91

24
22

l:93, t:24
l,* 22, r: 21

59

62
60
58
59

38 27

27
29
29
gg'

13

L2
t3
11

t1

30

21

2t
g8

28

41
42
38
3ö



, Die Eitlochsen der spanischen llittelmeorinseln 105.

uuordnen möchte. Die Zeichnung isü teils deutlich äts Lti,ngsbänd.orung zu er-

lrennen, teils mehr oder weniger aufgelöst. i

Bei den Ei{echsen der fnsel Negra herrscht die Tenden r' zu einer starken

Auflösung der-schwarzen'Längsstreifung auf dem ltücken yol. 
- 
Bei vielen ist

d.ie Riichenzeiahriung in Gesüalt von feinen fuIu,keln und Schnörkeln &us-

gebildet. Itrs gibt in der Popul*tion sehr robust gebaute Tiere. Sie sind wenig

scheu und auf der fnsel sehr zar,frlreich.

Die relativ gerins vrl,riierende Popula,tion auf ltrspalnrador zeichnet sich durch

ein hellere$ oä*r d"unkleros Criin d.er Räclcenzone &us, cl.ie Seiten zeigen ein

helleres oder dunlcleres Nußbrnun. Die llnndzeich+ung des Rückens ist deut'

lich &usgeprri,gt. Die Tier:e können eino stattliche Größb"erreichen' Sie sind

außerordentlich scheu und schwer zu fangen' .

Auf der fnsel Tometa,s scheinen rein brüunlich gefü,rb.1-e 'Iiere zu überwiegen.

Sie sin,t u,enig scheu. Die Hidechsen von Lalge dürften rvoht außer der all-

gemeinen Y*,l{üsterung keine besonderen l\{ertima,le hervorgebru,clrt' haben.

Die Eidechsen von Ga,stabi erscheinen sehr schla,nk nnd ltleinwüchsig. Auf
dem Rriclcen herrscht eine d.unkelbrnune itä.rtbun$ vgr. Die Zeichnung ist st*rk
a,ufgelösü. ,3ei den von mir nntersuchten Stticlien ist eine Aufhellung der I(ehl-

farüung bis zu einem lieinweiß sehr chnra.kteristisch. Die Tiere sind rela,tiv

scheu und flinli, gehen aber, wohl infolge Nuhrungsmanqels, leicht irr die rnit

Obst geliöderten lt'allen.
Aqf 

"der 
Insol Bspa,rdell lebt eine.I:lidechsenpopyla,tion, bei der ich die eurr

rueisben verdunkelten Stüclce gefunden ha,be. Auf dem Rticlien tritt die Griirr-

fArbring hinter der ßra,unfitrbüng fasü g&nu zurtlcli. Die d.unkle Zeichnung ist,

auf degr olivbraunen Grund deutlich ausgeprü,gt. (Einige von Herm GntiN

gesa,mmelte, nngeblich von der fnsel .0spardell sta,mmende fiero zeigen im

Gugut uotz zu den von nrir gesa,mmelten Tieren eine gräne Rückenfärbung.)
Die fiere sind flinlr'und scheu. '


